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krscheirrt wöchentlich drcimsl :
DieuHtag , Donner --«:« und SarnStrg .

Preis »ierttljLhrlich in Durlach 1 Ml . 3 Ps .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Atsslaß öttt 17 . Febrvar
lk-inriickungk-gebübr per gewöhnliche vier - ^ ^ x
gelpe.ltkne ^ cile uver deren Raum 9 Pf . L ^

Inler .tte ervirtet man Tag » zuvor bis ^
spateüens 10 Udr Dvunitta - ik-.

TagtSneVigkeUen.
Baden .

Karlsruhe , 13 . Febr . tzAus der Handels¬
kammer . ^ Zn der gestern stattgehabten Ver¬
sammlung der Wahlberechtigten der
Handelskammer wurde nach Verlesung eines
kurzen Berichts über die Geschäftsthätigkeit der
Kammer während des vergangenen Jahres 1884
auf den Bericht der Rcchnungsprüfungskommission
hin zunächst Dccharge für die vorgclegte Rech¬
nung für 1884 ertheilt . Bei der sodann vor -
gcnommenen Wahl der Rechnungsprüsungs -
kommission für 1885 wurden die Herren Kauf -
lcutc Karl Wimpsheimcr und Richard
Gsell , und als Ersatzmänner die Herren
Fabrikant Louis Schwindt und Kaufmann
Friedrich Maisch , sämmtlich von hier , ge¬
wühlt . Endlich wurde der Voranschlag für
1885 , nach welchem der Beitragssatz für das
laufende Jahr ^ Pi - von 100 Mk . Erwerb -
stcuerkapital beträgt , einstimmig genehmigt .

* Durlach , 15 . Febr . Bei der am ver¬
flossenen Freitag - Nachmittag statlgehabtcn
Sitzung des Bürgerausschusses stand
m A . auch die Feststellung des 1885er Ge¬
mein de bcdürfniß - Vvranschlags auf der
Tagesordnung . Im Laufe der Berathung zeigte
cs sich , daß die Gemeindebehörde , wie dies
gesetzliche Vorschrift ist und welcher von jeher
dahier entsprochen wurde , mit einer fertigen
Arbeit vor den BürgerauSschutz getreten war .
denn nicht eine einzige Position erlitt eine Ab¬
änderung , und trotz einiger außerordentlichen ,
nicht unerheblicher Ausgaben ist es nicht nöthig
geworden , die Gemeindesteuern fürs lausende
Jahr zu erhöhen ; der vorgclegte Voranschlag
erhielt darum auch einstimmige Annahme von
Seite des Ausschusses . Durch dieses Vertrauens¬
votum werden alle jene Angriffe hinfällig ,
welche von profaner Seite so gern und oft in
auswärtigen Blättern auf unsere Gemeinde¬
behörde gemacht werden . Bei der Ergänzungs¬
wahl . welche die Versammlung nach Sch l uß der

Feuilleton .
- 8)

Weronika.
Novelle von E . Pilgrim .

F̂ortsetzung .)
„ Ich mcrk '

S >chon, " sagte der Richter nach einer
Weile , „ datz Tir 's hauptsächlich um den Hof
bangt ; — doch hat man Beispiele genug , daß
die wildesten Burschen , wenn sic sich die Hörner
erst einmal abgelaufen , in der Ehe und im
Besitz tüchtig und ehrenhaft werden . Wenn
der Alois die Veronika so gern hat , wird er
auch ein ordentlicher Mensch werden und
müßte er doch ein verhärteter Bösewicht sein,
wenn ihn des Bruders Opfer nicht rühren und
bessern sollte . Freilich würde Josef nicht ein¬
mal ein Opfer damit bringen , da sein ganzes
Herz ihn zum geistlichen Beruf hingezogen von
Kindesbeinen an . Zeigt Dir Gott nicht den
Weg genau und deutlich in dem Charakter
Deiner beiden Söhne , Bruder ? "

Dieser starrte finster zu dem klaren Abend -
Himmel hinaus und schüttelte den Kopf .

„ Es geht dennoch nicht ! — Der AloiS wird
sich nicht bessern, ich kenn ' ihn zu gut und die
Veronika soll nun und nimmer das arme
Opferlamm sein , das der Taugenichts zur
Schlachtbank führt . Rede nur einmal selber
mit ihm und versuch ' es einmal , ihn gefügig
zu machen , — denn soviel sag ' ich , den Hof
und die Veronika bekommt er nimmer .

"

Berathung vornahm , wurden in den Bürgcr -
ausschuß gewählt die Herren : C. Friderich .
F . Seufert und W . Morlock .

cD Durlach . 10 . Febr . Zu dem schon
längere Zeit in Frage stehenden , zu Postdienst -
zwccken zu erstellenden Gebäude sind bereits
die ersten . Spuren sichtbar . Heute wurde mit
den Grabarbeiten begonnen und ist die erste
Steinfuhre bereits bcigeführt . Möchte sich auch
hier der Spruch bewähren : „ Was lange währt ,
wird endlich gut " .

Stupferich , 12 . Febr . Heute feierten
wir hier ein recht schönes und erfreuliches Fest ,
das 50jährige Ehejubiläum der allgemein
geehrten Eheleute Franz Vogel , Landwirth ,
und Julia na geb . Weiler von hier . Nach¬
dem am Vormittag des Festes die kirchliche
Feier in recht erhebender Weise stattgefunden ,
wobei ein Schreiben des Hochwohlgeb . Herrn
Erzbischofs dem Jubelpaar verlesen wurde , er¬
folgte dann die Ueberrcichung eines Ehren -
geschenkes von Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs durch Herrn Bürgermeister Vogel
mit einer geeigneten Ansprache an das Jubel¬
paar . Im Gasthaus zur Krone , wo sich das
Jubelpaar mit ihren 9 Kindern und Enkeln
und sonstigen Theilnehmcrn versammelte , wurde
toastirt aus Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog . auf den Hochwohlgeb . Herrn Erzbischof
und das Jubelpaar . Gegen Abend wurde die
Gesellschaft immer zahlreicher und Musik und
Gesang erhöhten die Heiterkeit . Für Jung
und Alt war dieser Tag ein Tag der Freude

s und wird jedem Theiluehmer in frohem An¬
denken bleiben .

Deutsches Reich.
* Der Budget - Kommission desReichs -

tagcs ist ein Schreiben des Reichskanzlers zu¬
gegangen , in welchem eS derselbe ablehnt , die
von den Abgeordneten Richter und v . Strom¬
beck gestellten Fragen über die staatsrechtliche
Stellung der Kolonialgebiete zu beantworten .
Fürst Bismarck motivirt die Ablehnung damit ,
daß er zur Beantwortung der meisten und

! „ Tu bist ein starrsinniger Mann, " sprach
der Richter ernst , „ doch mag 's darum sein , ich
will und kann Dich nicht auf den rechten Weg

! zwingen , wenn Du mit sehenden Augen meinen
- Rath verwirfst . Doch will ich mit Deinem
; jüngsten Sohne reden und ihm den Vorschlag
i machen , bei mir aus ein Jahr als Schreiber

cinzutrcten , — ich möchte es in dieser Weise
! mit ihm versuchen .

"

„ Er thut ' s nicht , Herr Bruder ! " ries
Graklor kopfschüttelnd , „ wenn ' s aus seinen
Willen ankommt , — nach Amerika müßt ' man
ihn schicken , nur mit Gewalt und Strenge ,
anders geht ' s nicht mit ihm — "

„ Meint ihr wirklich , Vater ? " tönte es
plötzlich hinter ihm und erschreckt fuhr der
Erlenbaucr herum . Sein Sohn Alois stand
vor ihm .

„ Ihr habt es recht väterlich mit mir im
Sinn , alter Mann ! " fuhr dieser höhnisch fort ,
„ der Herr Ohm kann ' s bezeugen. Ich müßte
mich im Grund nicht in ' s Bockshorn jagen
lassen von wegen Amerika und der Gewalt , —
aber , weil der Herr Ohm es so gut mit mir
meint , eben darum nehm '

ich den Vorschlag
an und geh ' mit ihm nach der Stadt als
Schreiber . "

„ Recht so , mein Sohn ! " nickte der Richter ,
ihm freudig die Hand hinhaltend , in welche
Alois kräftig einschlug , „ ich wußt ' es Wohl,
daß auch Tein Herz nicht so durch und durch
verhärtet sein konnte , um nicht irgendwo noch
einen Hellen Klang zu geben , llebermorgcn

wichtigsten dieser Fragen nicht kompetent sei
und daß sich im Nebligen auch der Bundesrath
nicht in der Lage befinde , zu den in ihnen an¬
geregten Punkten schon jetzt Stellung zu nehmen .
Die Kommission hat auf Antrag des Ab¬
geordneten Windthorst beschlossen , das Schreiben
des Reichskanzlers drucken zu lassen .

* Auf kirchenpolitischem Gebicte wird
ein neuer Feldzug des Centrums angckündigt .
Dasselbe will bei der bevorstehenden Berathung
des Kultusbudgets im preußischen Abgcordnetcn -
hause seine alten Anträge auf Straflosigkeit
des Messclescns und Sakramentcspendens , sowie
auf Aufhebung des Sperrgesctzcs wiederum ein -
bringcn . Es wird also wohl wieder einmal zu
einer „ frischen fröhlichen " Kuiturkampfdebatte
kommen , welche sich um so interessanter ge¬
stalten dürste , als das Centrnm hierbei natürlich
als Oppositionspartei auftritt , während cs bei
den Zolltarifdcbatten im Reichstage der Re¬
gierung seine — man kann nicht anders sagen
als sachliche — Unterstützung lieh . Herr Windt¬
horst ist eben ein geborener Taktiker und weiß
die cigenthümliche Stellung , welche das Centrnm
nun einmal in unserem parlamentarischen Leben
einnimmt , in trefflichster Weise auszunützcn .

* Eine für die künftige Gestaltung und
Entwickelung der wirthschaftlichen Verhältnisse
Deutschlands hochbedeutsame Frage bildete in
letzter Woche den Hauptgegenstand der Reichs¬
tagsverhandlungen : Die von der Reichsregicrung
in der Zolltarifnovelle beantragte Erhöhung
der Korn - und Getreidczölle und weiter der
Jndustriezöllc . Nachdem dieses Thema bereits
wochenlang Gegenstand der öffentlichen Dis¬
kussion gewesen , wobei sehr cntgcgenstehende
Ansichten über die in Rede stehende Maßregel
zu Tage gefördert wurden , gelangte sie am
Dienstag auch im Parlamente zur Berathung
und Besprechung , welches durch die General¬
diskussion über die Zolltarifnovelle drei volle
Tage in Anspruch genommen wurde . Schon
der erste Verhandlungstag ergab , daß die Vor¬
lage im Reichstage auf eine Mehrheit rechnen

reisen wir ab , Alois ! Bis dahin söhne dich mit
Deiner Familie aus , und auch Du , Bruder ,
vergesse nicht , daß die rechte Liebe nur im
Stande sein kann , Gegenliebe zu erwecken , daß
man nimmer Feigen von einem dürren Baum ,
dem keine Pflege zu Theil geworden , ernten
kann .

"

Als der Erlenbaucr sich zu seinem Sohne
wenden wollte , war dieser verschwunden . Er
zuckte die Schultern und ging mit dem Bruder
nach der Scheune , wo die Musik so lustig er¬
scholl und die Paare sich jauchzend im Tanze
drehten - Aber auch hier war der Alois nicht
zu finden .

Der stand hinter der Laube und horchte
auf die Worte seines Bruders , welcher gar ein¬
dringlich auf die stillweinende Veronika ein¬
sprach und alle möglichen und unmöglichen
Vorzüge des wilden Alois hervorsuchte , um ihr
Herz demselben zuzuwenden .

„ Sich , Schwester ! " sprach Joses , „ Du wirst
ein gottwohlgefälliges Werk thun . Sprich mit
dem Vater , - - es ist ja auch der Mutter
Wunsch , — sag ' ihm , daß du den Alois willst
und keinen andern . — "

„ Ich kann ' s nicht , Josef , — ich kann ' s
nicht, " schluchzte das Mädchen , „ mein Gott . —
vergieb mir — "

„ O , du wirst ihn schon noch lieb gewinnen ,
Veronika , er ist ein schmucker Bursche und
weiß viel mehr als ich , — er kann Latein und
Gott weiß was alles — "



kann , die sich aus dem Centruin — oder
wenigstens dem überwiegenden Theile desselben
— den beiden konservativen Fraktionen und
der einen Hälfte der Nationalliberalcn zu¬
sammensetzt , auch die Elsässer sind der Vorlage
günstig gestimmt , da Abg . Grad (Colmar ) in
der Mittwochssihung erklärte , dag das Elsaß ,
als industrielles Land , lieber die Nachteile
des Getreidezolles tragen , als aus die Vorthcile
des Zolltarifs vernichten wolle . Auf die Details
der iangausgedchnten Verhandlungen cinzngehcn ,
ist an dieser Stelle unmöglich , zumal letztere,
wie cs bei der Erörterung eines so erschöpften
Thema 's kaum anders sein kann , van den
Gegnern wie den Freunden der beantragten
Zollcrhöhungcn nur die bekannten Argumente
brachten . Den rothen Faden , der sich durch die
ganzen Debatten zog , bildete die Behauptung ,
daß die Vorlage , nur dem Großgrundbesitze zu
Gute kommen , welche Behauptung von den
Gegnern der Vorlage ebenso eisrig vertheidigt ,
als von den Freunden der letzteren angegriffen
wurde . Am ersten Vcrhandlungstagc griff auch
der Reichskanzler in die Diskussion ein , um
ebenfalls die Vorlage gegen den ihr von der
Linken gemachten Vorwurf , daß sie nur das
Interesse der Großgrundbesitzer fördere , in
Schutz zu nehmen . Im klebrigen erhielten die
Verhandlungen vom Dienstag noch dadurch
einepikanteZugabe , daßder Centrumsabgeordnete
v . Schalscha den Freisinnigen deutlich zu ver¬
stehen gab . daß sie bei den Wahlen vom Centrum
nicht unterstützt worden wären , wenn sie schon
vor denselben ihre den Kornzölleu feindselige
Stellung so präzisirt hätten , wie dies nun
geschehen sei . Die freisinnige Partei würde
alsdann — meinte Herr v . Schalscha wohl
nicht mit Unrecht — kaum die Hälfte ihrer
jetzigen Reichstagssitze eingenommen haben ,
allerdings eine bittere Pille für die Links¬
liberalen ! Ob die schntzzöllnerische Mehrheit
in die von den Rednern der Linken beantragte
Verweisung der gesammtcn Zolltarifnovelle an
eine Kommission eingewilligt hat , ist mehr als
zweifelhaft , vielmehr dürfte die Generaldiskussion
mit der Annahme des von freikonservativer
Seite gestellten Antrages , die zweite Lesung
der Gctrcidezölle ohne vorherige Koinmissions -
berathung gleich im Plenum vorzunehmcn , da¬
gegen die Holzzölle wie die übrigen Zölle an be-
sondereKommissionenzu verweisen , gccndethaben .

* Der Bundesrath hat sich dafür erklärt ,
daß auf den Grundlagen des preußisch russischen
Auslieferungs -Vertrages ein solcher zwischen dem
Reiche und Rußland abgeschlossen werde .

* Tie Nachricht , daß in Frankfurt a . M .
in der Nacht vom 10 . zum 11 . Februar ein

„ Nein , nein , ich Hab ' mich allezeit vor ihm
gefürchtet , während ich Dich so lieb gehabt ,

Es entstand eine Pause ; Alois drückte beide
Fäuste aus seine Brust , um das heftige
Klopfen zu bändigen , er vermochte kaum zu
athmen .

„ Wenn das wahr ist, " begann Josef
endlich auf ' s Neue und seine Stimme war
nicht mehr so fest wie vorhin , „ dann zeig' mir
Deine Liebe , Veronika und mache uns alle
glücklich ; du kannst es , du allein , — heirathe
den Bruder und laß mich Pfarrer werden , auf
daß ich für Euer Glück beten kann . "

Alois zitterte so heftig , daß er wankend
nach einer Stütze griff .

„ Ich will » Josef , um Deinetwillen, " klang
es endlich kaum hörbar in der Laube , „ aber ,
um Gottes willen , mein Bruder ! vergiß cs
nicht , für mich zu beten .

"

„ Hab ' Dank , tausend Dank , — Gott wird
dich reich dafür belohnen , meine liebe Schwester ! "

Dann ging Josef , und erst nach einer
Weile folgte ihm Veronika ruhig und gefaßt ,
wie e -ZAlois , der nicht hervorzntrcten wagte , dünkte .

„ Ein Weib , für das er betet, " knirschte er ,
langsam der L-cheune zuschrcitend , „ welches
nur an ihn denkt bei meinen Liebkosungen , —
o , gelt , eine solche Hölle wäre dir schon recht
für den Bruder , du frommer Josef ! der sich
mit seinem Opfer eine Stufe im Himmel er¬
bauen möchte . Daß ich Euch alle zerreißen
könnte ! "

T y n a mitsprcngversu ch gegen die dortige !
.Hauptwache gemacht worden sei«, scheint be - j
deutend übertrieben worden zu sein . Wau hat
auf dem Schillerplatze , welcher die Rückseite der
Hauptwache begrenzt , allerdings eine mit Pulver
gefüllte Hülse , an welche eine Zündschnur be¬
festigt gewesen , aufgefunden , aber die Explosion
würde angesichts der Geringfügigkeit der Spreng -
maffe keinen irgendwie nennenswerthen Schaden
haben anrichtcn können .

Luxemburg .
* Tie luxemburgische Ministerkrisi s

ist laut den Erklärungen , welche Staatsministcr
Blochhausen in der Donnerstags - Sitzung der
luxemburgischen Kammer abgab , als beendet
zu betrachten . Gleichzeitig theilte der Minister
mit , daß die Frage der Thronfolge durch die
Erklärung des KönigS - GroßherzogS , er sei ge¬
willt , die Rechte des Herzogs von Nassau an -
zuerkenncn , entschieden sei .

^ österreichische Monarchie .
* TaS österreichische Abgeordneten¬

haus ist in dieser Woche in die Berathung
einer wichtigen Gesctzesvorlage , der Gebühren¬
novelle , eingetretcn . Letztere bezweckt die Reform
des Stemvclwescns in Oesterreich , durch welche
zunächst die Stempelsteuer für den Staat ein¬
träglicher gemacht werden soll und ist haupt¬
sächlich eine höhere Besteuerung der Börsen¬
geschäfte vorgeschlagen . In der am Dienstag
eröffneten Generaldiskussion sprachen zwei Redner
gegen , einer für die Gebührennovellc , für welche
seitens der Regierung Hofrath Chiari eintrat .

* Tie dem Abge ordnete uh ause zu¬
gegangene Vorlage über die Krankenversicherung
der Arbeiter ist ein Beweis , daß auch die öster¬
reichische Regierung beginnt , der Fürsorge für
die arbeitenden Klaffen ihre Aufmerksamkeit in
erhöhtem Maße zuzuwenden . Hat sich doch
gerade in dem „ gemüthlichcn " Oesterreich ein
Hauptherd anarchistisch - sozialistischer Agitation
gebildet und eine wirksame Bekämpfung derselben
läßt sich nur auf dem durch jene Vorlage betretenen
Wege gesetzgeberischer Fürsorge ermöglichen .

England .
— General Gordon ist nicht , wie man

vcrmuthcte , vom Mahdi als Geisel zurück¬
behalten worden , er wurde vielmehr bei der
verrätherischen llebergabe C h a r t u m s
nebst sämmtlichcn Europäern . Frauen und
Kinder nicht ausgenommen , niedergemacht .
England verliert viel an Gordon und es ist
nicht zu bezweifeln , daß es ihn mit Gold
würde ausgewogen haben , wenn es ihn vom
Mahdi lebend zurückerhalten hätte . Aber was
geben solche Fanatiker um Gold ! Das Blut
des Feindes ist ihr einzig Verlangen . Gordon

(Charles George ) wurde am 28 . Januar 1833 ^ X
in Woolwich geboren , besuchte die Militär - ^
allrden '. ie seiner Vaterstadt und erhielt 185-2
sein Lieutenants - Patent . Er machte sich zuerst
einen Namen in : Kriege China ' s gegen die
Tai - piug Rebellen 1863 — 64 , nachdem er 1850
Antheil an der französisch - englischen Expedition
gegen China genommen und unterwarf die
Tai - pings vollständig . Von 187 ! - 73 war er
engl . Koniul an den Tonaumündungen und
folgte dann einem Rufe des Kheöive Ismail
Pascha , in dessen Dienst er das von Bakers
Pascha begonnene Werk der Unterwerfung der
Länder bis zu den Nilseen , südlich Von Gondo -
coro , iu kurzer Zeit vollendete . Ende l876
ging er nach England zurück und wurde dann . .
zum Gciieralgouverneur des cgyptischen Sudan *

ernannt . Dieses Amt legte er jedoch , nach 6*
seinen vergeblichen Bemühungen , dem Sklaven¬
handel die Wurzeln abzuschneidcn , 1886 nieder .
Nach der Vernichtung des egyptrschen Korps
unter Hicks Pascha und Baker durch de» Mahdi
nahm die englische Regierung ihre Zuflucht zu
Gordon in der llebcrzeugung , daß er die ge¬
eignetste Person sei , welche der Bewegung un
Sudan Herr zu werden vermöge . Gordon
traf am 10 . Februar 1884 , allein vom Oberst
Sewarl begleitet , in Chartum ein , das er auch
wunderbarer Weise zu behaupten wußte , bis
der Vcrrath sich ins Mitte ! legte , durch oea
seine ruhmvolle Laufbahn ein ja trauriges
Ende finden sollte .

An tzückll originellem Hewautze überrascht uns öics -
mal der allmvnai 'nch pünktlich einkehreude lillerarache
Freund „ Vom Fels zum Meer .

" cherausgeqebcn von
W . Spemann , red . von Prof Jos . Kürschner !. Dein
Fasching Rechnung tragend , schmückt seinen Umschlag ein
toller Narrcnzug , der seine Existenz dem Meisterzriffel
Meggendorsers dank ! Auch der Inhalt schlägt thei !we : se
einen lustigen Ton an , insofern der bekannte Humorist
Julius « tetienhenn die Kinder des 19 . Jahrhunderts
aus Grund der Bilderbücher von Busch zu schildern unter¬
nimmt . lMtt 44 Illustrationen ) Von weiteren illustrierten
Artikeln erwähnen wir , außer den zahlreichen kleine, !
illnsti irrten Beiträgen des unerschöpflichen Sammlers ,
eine interessante Schilderung der amerikanischen Jagd von
H . Vogt und eine Beschreibung Aachens von Hugo Oecher .
Artikel höchst praktischer und belehrender Naiur sind M
Lamniers ' Auseinandersetzungen über das Ä' aicki-uorw
und Usfelinanns Abhandlung über die Genußmttwl . Mi :
Rücksicht auf die bevorstehenden zweihuiiderrjährigcn Ge¬
burtstage von Händel und Bach culwirft H M Schletleier
biographische Eharakteristiken dieser großen Tonmeister
A . v . Lumezcin erzählt in anziehender L -eiie von der
Astrologie Ed . v . Hartmann bekämpft den übertriebenen
BlumenliirnS , ein Jurist behandelt an einem konkreten
Fall das Thema Gewohnheitstrinker und TriitinüchUge
vor Gericht . Die Novrllistit wird durch Byrs Dora , eine
wehmüthigc Gefchichic aus dem Wiener Leben von E .
Peschkau und eine anziehende Novelle von A . Pfeil ver¬
trete » Gedichte steuern Liltauer und Wellmer , ein No¬
tenstück Ignaz Brüll bei . Außerdem enihäU das Heft 7

vorzüglich ausgejührte Kunstbeilagen

Wild aufjauchzend stürzte er sich dann in
den Strudel der Tänzer , welche ihm , dem Ge¬
fürchteten , erschreckt den Vorrang ließen .

Wo war der Helle Klang des Herzens ge¬
blieben ?

( Fortsetzung folgt .)

Berschie - cnes .
— In Frankfurt starb kürzlich ein

armer gebrechlicher Mann , der stets das Mit¬
leid seiner Nebenmenschcn erregt hatte . In
seinem Nachlasse fanden sich 30000 Mark .

— Carlos von Gagern berichtet über einen
der kritischsten Augenblicke unserer Zeit über
Napoleon und Eugenie Folgendes : Im
Palast von St . Clond war am 13 . Juni 1870
soeben die Depesche angekommen , welche die
Entsagung des Fürsten Anton von Hohenzollern
im Namen seines Sohnes Leopold auf den
spanischen Thron meldete . Sie befand sich in
den Händen Napoleons , unter den wenigen
Anwesenden herrschte bange Stille . Dem Her¬
zog von Gramont , der den Mund öffnen will ,
winkt der Kaiser zu schweigen . In einer
Fensternische lehnt Eugenie . sich leise mit
ihrem Günstling , dem italienischen Gesandten
Nigra unterhaltend und von Zeit zu Zeit zu
ihrem Gemahl hinüberschieleud . Stumm und
regungslos sitzt dieser im Lehnstuhl , den eigen -
thümlich starren Blick auf das verhängnißvollc
Papier gerichtet . Niemand wagt , ihn in feinen
Grübeleien zu stören . In seinem Kopfe be¬
kämpfen sich Krieg und Frieden ; von den: von

ihm jetzt zu fassenden Entschlüsse hängt das
Schicksal seine? Landes und die Ruhe Europa ' ?
ab . Tn regt sich der stumme Mann , werft
matt den Kopf zurück und spricht mit der be¬
kannten näselnden Mctallstimine die bedeut¬
samen Worte : -le vak oneoro n »e kok äoaner
uu momle un gruiiil exouiple <!o »m mcvlerLtvni . .
(Ich werde noch einmal der Weit ein großes
Beispiel der Mäßigung geben ) . . — - Oo ton
iiViieliiEueiit ' ( von deinem Waschlappeiittzum )
schrillt alsbald eine scharfe Frauenstimme da¬
zwischen , und Eugenie . wild auffahrend , reißt
dem Kaiser die Depesche aus der Hand und

zerknittert sie in fieberhafter Erregtheit . Der

Pantoffeldespotismus war damals schon längst
im acuten Stadium angelangt , ein Widerstand
seitens Napoleons unmöglich . Zwanzig Mi¬
nuten hatte er gebraucht , um sich für den

Frieden zu entschließen , in einer Sekunde hatte
Eugenie sich für den Krieg entschieden . Nur
beiläufig , fährt Gagern fort , will ich auf die
elegante Sprechweise der kaiserlichen Frau auf¬
merksam machen , .ivui 'lik .-umient. war , wie eS
scheint , ein LieblingsanSdruck von ihr , mit dem
sic die physische und geistige Gebrochenheit ihres
hohen Gematzts malerisch zu bezeichnen pflegte .
Das Wort ist unübersetzbar : jeder Versuch , e -S
in eine andere Sprache zu übertragen , würde
ihm sein nach dem Kuhstall und — nach den
Tuilerien duftendes Parfüm nehmen . — — —

( Auch im Deutschen gibt cs einen Ausguck
dafür , aber auch nur im Kutzstall . )



ArnlSVevkünöignngSbL
'ertL für * den Amtsbezirk AnvL
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De »» Verkehr auf de »» öffentliche »» Wegen betreffend .
Nr . 2259 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , sofort in

der Gemeinde zur allgemeinen Keuntnißuahme zu veröffentlichen I daß
behufs ungehinderten Verkehrs auf den öffentlichen Wegen -- Landstraßen ,
Kreisstraßen und Gcmeindewegcn (§ . 1 des Gesetzes vom 14 . Juni 1884 ) --
die Neste der an solchen Wegen stehenden Bäume , soweit sie über wie
Gehpfade hängen , bis auf 8 in , und soweit sic über die Fahrbahn
gehen , bis auf 4,5 m innerhalb längstens 4 Wochen zurückzuschncideu sind .

Nach Ablauf dieser Frist ist Nachschau vorzunehmen und über den
Erfund unter Benennung der Nichtbeachtungsfälle behufs weitern Ein¬
schreitens anher zu berichten .

Durlach den 11 . Februar 1885 .
Grostherzoglrches Bezirksamt .

G r u b e r .
Das Bahnpolizeireglement betreffend .

Nr . 2145 . Auf Ersuchen Großh . Lahnbau -Jnspektion Bruchsal
veranlassen wir die Bürgermeisterämter , den Inhalt des ij . 54 betr .
genannten Reglements — Gesetzes- und Verordnungs - Blatt 1875 ,
Seite 112 — in der Gemeinde zur allgemeinen Keniitniß und Dar
Hochachtung zu veröffentlichen ; selbstverständlich dürfen auch da , wo
noch gemeine Schaswaiden bestehen, die Schäfer das Bahngebiet nicht
betreten .

Durlach den 12 . Februar 1885 .
Grofcherzoglichcs Bezirksamt .

Grube r .
Die Aufnahme von Kranken in das Armenbad zu

Bader » betreffend .
Nr . 2894 . Die Armcuräthe des Bezirks werden unter Hinweisung

auf die Verordnung vom 9 . Januar 1872 — Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Seite 17 — veranlaßt , in ihren Gemeinden bekannt zu machen,
daß Gesuche um Ausnahme in das Armeubad in Baden spätestens bis
1. April d. I . — die Fälle etwa erst später cintretendcr Krankheiten
ausgenommen — bei dem Armenrath deS llnterstützungswohnsitzeS ein¬
zureichen sind . Die eingekvmmenen Gesuche sind Seitens der Armcu¬
räthe nach der Vorschrift des tz . 0 der erwähnten Verordnung zu be¬
handeln und bis zum 15 . April d . I . anher vorzulegen .

Durlach den 14 . Februar 1885 .
Grosihcrzogliches Bezirksamt .

G rube r .

M «MltMlil » IIk>.
Die Listen der Wahlberechtigten unserer Kammer liegen für die

Stadt Durlach und den Ort Weingarten in den betreffenden Ralh -
häusern vom l7 . d . M . an acht Tage laug zur Einsicht der Be -
thciligtcn ans .

Spätestens innerhalb acht Tagen nach Schluß der Offenlegung
sind bei AuSschlußvcrmciden mit den erforderlichen Bescheinigungen :

1 ) etwaige Einsprachen gegen die Aufnahme in die Liste oder
die Ilebcrgehung in derselben .

2 ) ein etwaiger Verzicht auf das Wahlrecht auf Grund des Art . 5
Abs . 2 des Gesetzes vom 11 . Dezember 1878

bei der Handelskammer auzumelden .
Auf das Wahlrecht können verzichten und demgemäß von der

Beitragspflicht zu den Kosten der Handelskammer entbunden werden
Diejenigen , deren Erwerbsteuerkapital den Betrag von 6000 Mark ,
desgleichen auch Genossenschaften , deren jährlicher Umschlag den Betrag
von 10,000 Mark nicht überschreitet .

Karlsruhe de» 14 . Februar 1885 .
Die Handelskammer für de »» Kreis Karlsruhe .

Vergebung von Pfiafter -
arbericn .

Die chrolsii. ? IaI1er - u . Ktraßen -
ö«nr - ) nlpelÜion Karlsruhe vergibt

Samstag Ser» 7 . März ,
^Vormittags 10 Uhr ,

in össeuilicher Submission die
Pstasterarbeiten einer neuen Rinnen¬
anlage und Umpflasterung von be¬
stehenden Rinnen längs dem hiesigen
Hauptbahnhof .

Tie erforderlichen « leine werden
von der Großh . Bauverwaltung
gestellt .

Durlach .
OeffrMchk Aufforderung.

Karl Philipp Friedrich
Kühnle , geboren am 28 . Juni
1840 , Steinhauer von hier , dessen
Aufenthalt diesseits unbekannt ist .
Wird hierdurch aiisgcsordcrt , seine
Erbansprüche an den Nachlaß seines
am 17 . November 1884 gestorbenen
Vaters - Gabriel Ern st K ü h n l c ,
Maurermeister von hier ,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend z»
machen , als sonst der Nachlaß seinen
Miterben allein zugetheilt werden
würde .

Durlach , 31 . Jan . 1885 .
Großh . Gerichisnotar :

A ck erma n n .

Bekanntmachung .
Am 19 . I -ebrerrcrrs wird in dem

zum Bestellbezirke der Kaiserlichen
Postaustalt iu Wilferdingen ge¬
hörigen Orte Singer » eine Poft¬
hilfst ellc eingerichtet werden .

Karlsruhe . 13 . Fcbr . 1885 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor ,

Geheime O bcr - Postrath
_ __ H e ß ._

Holzversteigerung .
Großh . Bezirksforstei Langen - s

stcinbach versteigert aus Tomäiicn -
wald Hermanusgrund und Winter -
Halde am
Freitag den 20 . Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhausc in Langen¬
steinbach :

9Ster Forlenschcitholz . I0I75 ge¬
mischte, 3425 sorleneWellen , 7 Loose
Schlagraum ; — auS Tvmänenwald
Buchwald am
« amstag den 2l . Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
ans dem Nalhhause in Wilferdingen :

07 Ster gemischtes Scheit - und
Prügelholz . 8950 buchene, 775 eichene ,
2625 gemischte Wellen , 318 Ster -
gemischtes Stockholz . 17 Loose
Nchlagraum .

E- röüiugerr .
Z . lieZtnsiittüsutrßklgcruntz .

In Folge richterlicher Verfügung
werden
Mittwoch Sen 4 . März UiU .

'
»,

Nachmittags I Uhr ,
im Rathhausc zu Gröhiugeu
uuteiibezeichncte , dem an unbekannten
Orten abwesenden Jakob Appen¬
zeller von Grötzmgcu gehörige
Liegenschaften nochmals öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei dcr
Znschlag erfolgt , wenn derSchätzungS -
werth auch nicht geboten wird .

I Bicrtel 17,0 Ruthe » Acker im
Sohlengrund , taxirtzu 8o Mk . ,
44,17 Ruthe » Weinberg im
Lipfler , tnxirt zu 80 Mk . Das
einstöckigeWohnhaus mit halber
Scheuer . Stallung , Hofraithe ,
ra . 33,13 Ruthen Garte » ii »
Oderviertel , neben Christian
Kurz und PH . Kiinzmanii ,
taxirt z » ! 200 Mk .

Durlach , I I . Fcbr . '. 885 .
2 chult h c i S ,

Großh . Notar .

Die Bezirkssorstei Berg Hausen
versteigert an solgendcn Tagen
Morgens 9 Uhr in der Krone
zu Durlach aus dem Tviuäiienwald
Rittncrt
Dienstag den 24 . Februar :

527 Ster buchene, 52 Ster eichene ,
12 Ster gemischtes , 4 Ster Nadel¬
scheiter , 56 Ster buchene und
10 Ster gemischte Prügel .
Mittwoch der» 25 . Februar :

215 Ster Lckockhvlz und
7000 Wellen .
Donnerstag den 20 . Februar ,
Vormittags ll Uhr in her
Krone zu Durlach aus dem Dvmäncu -
wald Schloßberg : lo Eichen ,
8 Forlen ; aus dem Hohberg :
9 Buchen , 25 Waguerciche » , l Els -
bcerklotz von 3 in 30 eni . . 4 Forlen ;
auS dem Rlttncrt : 12 Buchen ,
27 Eichen I . und II . Klasse ,
4 Wagnereichen , 30 Nadelklötze.

Frnchtpretse .
In Gemäßheit des Z 8 der Verordnung

Großh Hondelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hulsenfruchicn in Folgendem
bekannt gegeben :

Ei»s»!' r . Perka »,' .

PUogr . .» ilogr
— § 495»

650 l 650

650 s ->iw0
-1950 '
5600 l
56<a0 !

Müchti >- 8»a ! tung .

Kernen , neuer
dlv . alter . ,

Hafer , neuer , ,
Hülsenfrüchtc . .

Einsuhr
ÄlnsgcstelN ivaren
Vorralh . ,
Verkauft wurden
Nnsgestell! blieben

Tonstige Preise : ) Kilogr . Schweine
schmalz 70- 80 Pf . , Butter 90 Ps , 10 Skürl
Eier 70 Pf , 20 Ltter zi .n rcsselii 7ll Ps ,
50 Kilogr Heu Mk 8 20 , 50 Kilvgr , Stroh
(Dinkel-) Mk , 2 20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk . 40 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk, 80 , 4 Ster Forlcnholz 80 Mk,

Durlach , 14, Febr , 1885,
Das Bi rgermcisierawr

Mittel »
preis
pro

Uft Kilo
M Pi

9 50

Mimditner -Slküt brtr .
sDurlach ff Tic neuzeschafseiie

Ortspolizeidicnerstclle — Gehalt
700 Mk . — Wird zur Bewerbung
binnen 8 Tagen ausgeschrieben .

Durlach , 10 . Fcbr . 1885 .
Ter Gemcindcrath :

H . Steinmetz .
Sicgrist .

Ljr
'MschliltMrßkigmmA.

^ Durlach . j Herr Karl Fleisch¬
ul au u , Rentner hier , und seine
Kinder lassen

Montag der» 9 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Weinbc r g .
Lgrb . Nr . 5864 . 6 Ar 5 t Meter

in der oberen Bürk , neben Philipp
Mciuzer und Heinrich Kiefers Re¬
likten , Anschlag 2o0 Mk .

Durlach , ll . Febr . 1885 .
Das Waiseugcricht :
Philipp Horst .

Söllingen .

Der Vormund Joses Weuz ,
Maurer , für Bl aria L uise We n z
von hier , läßt au»

Montag den 2. März l . A»,
Nachmittags 2 Uhr ,

mit obervormuiidschastlicher Er¬
mächtigung vom 31 . v . Bl . . Nr . 576
5 Güterstücke , in ungetheiltcr Ge¬
meinschaft mit den übrigen theil -
weise abwesenden Erben besitzend ,
an die Meistbietenden ans hiesigem
Rathhause öffentlich versteigern . De»
Anschlag erfolgt nm 47o Mt .

Söllingen , ll . Febr . >885 .
Das Bürgermeisteramt :

Reis s.
_ ist eiche u bache r .

Stnpferich .
Llkgtnschasts -Vkrsttjgrruug .

Franz Lnssi Witlioe und
Kinder von hier lassen der Erb -
iheilung wegen am

Dienstag den 24 . d . M . ,
Abends 7 Uhr .

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigcuthum versteigern :

1 . Tie Hülste eines einstöckigen
Wohnhauses mit Keller nebst
der uugctheilten Hälfte an 2 Ar
70 Meter Hofraithe und circa
1 ArKochgaiteu , sowie 53 Bleter
Grasgarten an der LrtSstroße
nach Kleinsteinbach , neben Ed¬
mund Toll und Philipp Lutz ,
Anschlag 950 Mk .

2 . 80 Ar 8 Bieter Acker in
l0Parzellen , Anschlag 1890Mk .

3 . 22 Ar 37 Meter Wiesen in
3 Parzellen , Anschlag 73n Mk .

Liebhaber werden hiezu ein¬
geladen .

Stupserich , ll . Fcbr . l > 85 .
Das Bürgermeisteramt :

B ogcl .
Doll .

iR.» D . vLuditLUwr

MZenkitter L Lerllnsr

mit Gebrauchsanweisung in der
Niederlage bei

. klltllilLK
in Durlach .

Eine Gürjenllnfritdißvnß
von Latten mit Stein - oder Holz¬
pfosten wird zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition d . Bl .



Evrrnge ! . Jungfranenvcrein
dcr

Grtstav -Adolf -SListnng
in purkach.

Mittwoch den 18. Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Lokal der höheren Töchterschule
mit Vortrag und Besprechung über
die Vcreinssache , wozu Mitglieder
und Freundinnen des Vereins ein -
gcladcn werden .

Der Vorstand .
Steines

Schweinefett ,
'̂ Kilo 7Ü Ps . , empfiehlt auf
Fastnacht

Christian Krieg ,
Metzgev .

Volkrbank Durla » . L « . U - AKWL
ie Mitglieder werden hiermit zn der am Samstag den

21 . Februar d . I . , Abends 8 Uhr , in der Genter scheu Kalle
dahier stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1884 und Entlastung .
2 . Vcrthcilung des Reingewinnes .
3 . Neuwahl des Vorsitzenden des Vorstandes und der statuiere

gemäß aus dem Auffichtsroth ausscheidendcn Mitglieder ,
Herren : C . Eglau , C . Hattich und I . Sem ml er , welche
wieder wählbar sind ; sodann Ersatzwahl für das durch Tod
abgegangenc Mitglied Herrn Gemeinderath Fr . Kleiber .

4 . Entgegennahme von Wünschen in Vcreinsangelegenheiten .
Durlach den 13 . Februar 1885 .

Der Aufsichtsrath .

AbendssH
8 Uhr , im Vereins,fimmer von den
akti '. ' cu Mitgliedern veranstalteten '

humoristisch -mufikalichen
Jafckingscröenö

laden wir die verehrlichen passiven
Mitglieder des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand .

Dienstag den 17. Februar ,
Vormittags 10 Uhr , findet das Bc -
gräbniß unseres Vereinsmitgliedes
Ä . Pf Ls fle statt . Die Mitglieder
werden ersucht , sich zahlreich dabei
zu betheiligen . Versammlung Vor -

I . TKcwis
empfiehlt :

lu . ital . Macaroni ,
F e i n st c

Eier -Nudeln .

Durlach s Von heute an verkaufe
ich meine fämmtlichen Weine über die

! Straße bei Abnahme von mindestens
1 Liter um Ist Pfg . billiger das Liter
als in meiner Wirthfchaft .

mittags 0 Uhr im Vereinslokal .
Dcr Vorstand .

Ml - ück Az
Dampf-Kepfek,

Feinst gedörrte

Süßkirschen ,
In . türkische

Z w e tschge n .

CH. Jung Kchihsf.

Kkrliner Pfünnkuche«,
538in3e !it !( ije !i ! 6ln

empfiehlt
Ludwig Meißner .

Diensag den 17 . Januar :

Großes ComM -Koimr!,
Schöne eichkkk Scheiter
werden angetanst und gut bezahlt

ausgcführt von der Urrteroffizierschnle Ettlingen .

von
Küfev Hartman » .

aus zur Blume .
Kmßmmrkk-AllD,

ein gut erhaltener , ist billig zn
verkaufen

Hauptstraße 37 .

Am Fastnacht - Dienstag wird in meinem Saale solennes

stattsindcn , wozu ich Tanzlustige freundlichst einlade .
k . lUeiu !»r Slmm .

Btasken-Anzüge
sind billig zu verleihen

Kronen strafte 1 -1 in Karlsruhe .
einige Wogen ,

>5 haben zu Ver¬
käufen

Karl H. Schmidt

Dung ,
- ohne .

Bei dem Unterzeichneten
Verrechner des Metzger

^ Leichenkassevereins liegen
Mark zum Aus -

^ leihen auf Obligation
Ih - pcozcntige Verzinsunggegen

bereit .
Turlach . l0 . Febr . 1885 .

A-vreöurcl ) Jung ,
Adlcrwirth .

GaltHcuis zum Löwen .
Zu dcr am Fastnacht - Dienstag bei mir stattfindenden

Tanzbelustigung
erlaube ich mir ergebenst einzuladeu .

L . Heim zum -Löwen.
Sei dm MüstmlimI!

in der Blume
am Fastnacht -Dienstag wird Unter¬
zeichneter mit einer reichhaltigen
Masken - Garderobe anwesend
sein und werden schon von Vor¬
mittags I I Uhr Anzüge rc . abgegeben .

Mestngcr ans Karlsruhe .

Eine Cylinderuhr
ist gestern Abend vom Badhaus bis
an die Karlsburg verloren gegangen ,

redliche Finder wird gebeten .
dieselbe gegen Belohnung in der
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Ja vermieden
eine schön möblirtc Wohnung von
2 Zimmern , auf die Hauptstraße
gehend , per l . März bei

G. F . BlttM, Hauptstraße 28.

Reines Schineinckti ,
das Pfund 70 Ps . , ist zu haben bei

M ' Dhil'ipp, Metzger .
Ein Mädchen oder eine Fra »

zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
wird sogleich gesucht

Blnmenvorstadt 8 , 2 . Stock .

Hauptstraße 5V ist ein Laden
lammt Wohnung auf den 23 . Juli
zn vermietben . Näheres bei

K. AS . Steinmetz ,
-Lattlermeistcr .

Eir ^ gut möblirte Wohnung
von 3 iiieir .andergehenden Zimmern
ucbst Alkov ist ganz oder getheilt
ans l . Blärz zn vermicthcn bei

Hermann Dorsch WLb . ,
gegenüber dcr Kaserne .

Ein Mädchen von 16 bis
18 Jahren findet zn Kindern sofort
oder auf Ostern eine stelle

Lammstrafte 18.
Tw . holländische

Uoll - Huringe
feinst marinirt ,

empfiehlt

_ Fr . BariS jr.

neue holländische , st 6 , 8 u . 10 Pf . ,
bei

F . W . SLerrgeL .

Is.
Deutsches

§L^ slLsscRiQLl2
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
öilliglt

L. Rechner.
18 Ruthen groß ,

Zu erfragen
^ ist zu verpachten .

Kirchftrafte 4.

Seit 10 Jahren bewährt ! ! '.

Gehör -Leiden ,
als : Ohrensausen , Ohrenbrauscu ,
Ohrenstechcn , Ohrenstuß , leichte
und harte Schwerhörigkeit , so¬
wie temporäre Taubheit werden
schnell und sicher beseitigt durch
das echte

mit der Schutzmarke
des Ober - L-tabsarzt u . PhysikuS

Or . ( r . LolrrnLätl .
Preis st Flasche nebst Ge¬

brauchs -Anweisung Mk . 3 .50
zu haben :

Haupt - Depot für Süd¬
deutschland in Stuttgart
in der Kirsch -Apotheke , bei
Herren Apotheker Zahn und
S c e g e r .
Seit 10 Jahren bewährt ! ! !

Drsi kLsräs ""
von 8 bis

13 Jahren verkaufen
Karl H . Schmidt Söhne .

Todes -Anzeige .
sDurlachZ Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß

Andreas Pfäffle ,
ehemaliger Portier ,

nach langem und schwerem
Leiden heute Nachmittag 3 Uhr
sanft entschlafen ist . Sollte
Jemand beim Ansagen ver¬
gessen worden sein , so dient
dies statt besonderer Anzeige .

Durlach , 15 . Febr . 1885 .
Im Namen der trauernden

Farnilic Kirchgeftner
und Schwester des Verstorbenen .

Todesanzeige .
fDurlachZ Verwandten ,

Freunden und Bekannten
machen wir tiefbetrübt die
traurige Mitthcilung , daß
unsere thcure Mutter , Groß -
und Schwiegermutter Frau

Wiscrbetk Stegmüller ,
gcb . Leber ,

heute früh 9 Uhr nach langem
Leiden sanft entschlafen ist .
Die tieftrauernden Kiuter -

ötieöeueu .
Durlach , 16 . Febr . 1885 .

Sravt Drrrlaa ».

MiideMchs -AuSWk .
Geboren r

13 . Febr . : Ein Kind weiblichen Geschlechts ,
z . Z , noch kein Vornanw ^ ,
angegeben , Bat , Georg An¬
dreas Rudolf Sigmund , Ge-
richtsschreiber .

Eheschließungen :
14 , Febr, : Christian Sander , Oekonom

vom Rittnerthof , und Jako¬
bine Geiger v , Berghausen .
Gestorben r

14 . Febr, : Karoline geb . Hengst , Wittwe a
des Bürstenmachers Karl >
Friedrich Dill , 76 I , alt .

^
;

Andreas Psäsfle von Neuffen ,
led , Fabrikarbeiter , 48 I , alt ,

Hermann Erhard Friedrich , Vat , i
Friedrich Oeder , Holzmacher 1

hier , 3 Wochen alt ,
Elisabeth geb . Leber , Wittwe

von Materialverwalter Anton ,
Stegmükler , hier wohnhaft , .
62 Jahre alt , :

Rr»air>«>!, „ rid Drrlag l'v» St. Tnps , D»rlach. Z

15 ,

15 .

16 ,
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